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Der NeilDsbausbaltsplan kür 1928
Der Reichshaushaltsplan für 1928 ist jetzt vom Reichskabinett

verabschiedet und liegt nun dem Reichsrat vor . Eine Über-
. sicht über seine wichtigsten Zahlen wird nun bekanntgegeben

werden . Die Regierung will die rechtzeitige Verabschiedung
vor dem 81 . März sichern , und hat deshalb mit dem Reichstag

. wie mit dem Reichsrat Fühlung genommen . Der Reichsrat
soll mit dem Etat womöglich noch vor Weihnachten fertig
werdet!, damit er dann an den Reichstag gelangt . Nebenher
wird noch ein gröberer Nachtragsetat für 1927 zu erledigen
sein, bei dem auch über die Regelung des autzerordentlichen
Haushalts des laufenden Jahres entschieden werden mus; .

Erklärungen deS Rcichsfiuanzministers
In einem Interview , das der Reichsfinanzminister Di. Köh¬

ler einem Vertreter des WTB . über den Haushaltsplan für
1538 gewährte , erklärte der Minister u . a . :

In formeller Beziehung ist bei der Aufstellung des Reichs¬
haushaltes 1928 größter Wert auf Klarheit und Durchsichtig¬
keit sowie auf dir Möglichkeit der Vergleichung gelegt wor¬
den . Die materielle Etatsgestaltung stand unter dem festen
Willen , unter keinen Umständen ein Defizitetat aufzustellrn .
DaS ist auch erreicht worden . Der neue Etat zeigt drei we¬
sentliche Merkmale :

1 . Schließt der Gefamtetat ohne Fehlbetrag ab.
2 . Wird keine neue Anleihcermächtigung für das Rech¬

nungsjahr 1928 vorgesehen, und
3 . zeigt er den festen Willen , die Anleiheermächtigung der

Jahre 1928 und 1927 durch besondere Bindung zu ermäßigen .
Daß der Gesamtetat ohne Fehlbetrag abschließt, ist neben

den Kürzungen im außerordentlichen Etat nur dadurch mög¬
lich gewesen, daß im ordentlichen Etat vor allem die Verwal¬
tungsausgaben bis an die Grenze der Aufrechterhaltung einer
ordnungsmäßigen Bewirtschaftung der Bedürfnisse - gedrosselt
worden sind .

Der Gesamtabschluß
"

für 1928 ergibt gegenüber 1927 einen
Mehrbedarf , der noch nicht einmal die volle Höhe des zwangs -
.äufigcn Mehrbedarfes für die Reparationsleistungen erreicht.
Dieses befriedigende Ergebnis dürfte um so bemerkenswerter
fein , weil in dem Ausgabebedarf bereits der voraussichtliche
Mehrbedarf auf Grund des im Reichstage gegenwärtig zur
Beratung stehenden neuen Besoldungsgesetzes sowohl wie der
Aufwand für die Durchführung des Gesetzentwurfes über das
Liquibationsschädenschlußgesetzeingerechnet ist.

Zahlenmäßig schließt der Gesamthaushalt für 1928 gegen¬
über 1927 von 9185 Millionen mit 9582 Millionen ab , also
mit einem Mehr von 387 Millionen , während allein die
Mehrbelastung aus dein Dawesabkommen für den Reichsetat
1928 im Ganzen rund 4M Millionen beträgt .

Der außerordentliche Haushalt ist in dem eben genannten
Gesamtbetrag mit 146 Millionen enthalten , die völlig ohne
neue Inanspruchnahme deS Anleihemarktes gedeckt tverden.
Der ordentliche Haushalt schließt in .seinem Brnttoergebnis
mit 9356 Millionen gegenüber eitlem Soll für 1927 von
8659 Millionen , also mit einem Mehr von 697 Millionen 3M.
Der Retto -Haushalt — also nach Abzug der Überweisungen
an die Länder in Höhe von 3218 Millionen — stellt sich für
1928 auf 6138 Millionen , für 1927 auf 5766 Millionen , so
daß sich trotz der mehrfach genannten zwangsläufigen Mehr¬
ausgaben nur ein Mehr von 372 Millionen ergibt .

Ans die Frage des WTB . -Vertreters , ob in der Höhe de»
Anleihebedarfes der Jahre 1926 und 1927 von fast einer Mil¬
liarde 'TSUl- nicht eine Gefahr angesichts der Lage des Kapital¬
marktes liege, antwortete der Minister :

Ich habe großes Gewicht darauf gelegt, das Extraordiua -
rium des Jahres 1928 ganz weseuttich einzuschrünken, um
jedes weitere Anwachsen de? Anleihebedarfes zu vermeiden .
Im Jahre 1928 eine Reichsanleihe zur Deckung des Aukeihe -
bedarfes früherer Jahre aufzunehmen , muß . ganz abgesehenvon anderen Gesichtspunkten, schon zur Schonung des Kapital¬marktes vermieden werden.

Rach näherell Darlegungen über die Gestaltung der Ein¬
nahmeseite schloß der Minister seine Ausführungen , indem
er sagte : Aus was es mir ankam , war , keinen frisierten oder
irgendwie verschleierten, sondern einen Etat aufzustellen . der
gerade auch auf dem Gebiete 'der Steuerschätziingen der
Wirklichkeit soweit wie immer nur möglich nahekommt . Der
Reichsetat 1928 ist jedenfalls gesund ! Er enthält aber , wie
ich stark unterstreichen möchte , keinerlei nennenswerte Re¬
serven. Eine bewußte Überschußwirtschaft zu treiben , würbe
ich für den größten Fehler der Finanzpolitik deS Reiches
halten .

Der Abschluß der Washingtoner Radtokouferenz
WTB . Wakbingtvn, 26 . Nov . (Tel . ) In der letzten Sitzungder internationalen Radiokonferenz , die gestern nach fast acht¬

wöchentlicher Tagung geschloffen wurde , Unterzeichneten 299
Delegierte im Namen von 79 Staaten das Original und die4 Kopien der Konvention , die in den nächsten 5 Jahren den
internationalen Funkverkehr regeln soll. Das Original wird
-in den Archiven des Staatsdepartements aufbe-wahrt werden .
Handelsminister Hvvver sprach ein kurzes Schlußwort .

Zur Lage i» der Tabakiudustrie . Wie die „Voss. Ztg ." er¬
fährt . hat das Reichsarbeitsmintsteriuu » in dem Tabakarbeits¬
konflikt beide Parteien zu einer Aussprache über die strit¬tigen Fragen für Mitte nächster Woche aufgefordert .

Eine japanische Wirtschaftskommission, die die Städte Paris ,London und Rom besuchte , ist unter Führung des japanischenGroßindustriellen Kuhara in Berlin auf der Durchreist: vonKöln eingetrotten . Die Mission wird von Berlin au » überMoskau die Heimreise antreten .

Letzte Nachrichten
Die Krise im Nordosten

dl . Berlin , 26 . Nov . ( Priv . -Tel .)
Die Entwicklung im nordöstlichen Europa wird in Berlin

an den zuständigen Stellen wesentlich ruhiger beur¬
teilt als in der Presse der Weststaaten. Man steht hier auf
dem Standpunkt , daß die von Baltikum aus verbreiteten Be¬
hauptungen über Unterstützung der litauischen Emigranten in
Wilna durch Polen , die p» n der Warschauer Regierung ener¬
gisch dementiert werden, nicht erwiesen sind, und daß
man deshalb keinerlei Besorgnisse zu hegen brauche, so lange
die Dinge keine aktuelle Wendung nehmen . Man kam -
mentiert auch die gestrigen Mitteilungen , die im Anschluß an
die Besprechungen zwischen Stresemann «nd Litwinow aus -
gegeben wurden dahin, daß die Reichsregierung keinerlei Ini¬
tiative beabsichtige , um einen Bermittlungsschritt in dem
Streit zwischen den Oststaaten zu tun . Damit ist natürlich
nicht gesagt, daß» wenn solche Bemühungen von anderer Seite
her einsetzen , man sie nicht wohlwollend unterstützen wird.
Eine Rolle, die nach selbstübernommenem Schiedsrichtertum
aussieht , lehnt man jedoch ab.

Im Gegensatz zu dieser Auffaffung hat die z u st ä n d i g e
litauische Stelle — man darf wohl annehmen , die Ber¬
liner Gesandtschaft— der „B .Z." gegenüber erklärt , daß sie die
Lage als äußerst gefährdet ansrhe, weil der Emigrantenfüh¬
rer P l e s ch k a i t i s trotz aller Dementis von P i l s u d s k
empfangen worden sei . Er selbst sei allerdings eine verschwin¬
dende Person , weil er militärisch nichts bedeute. Man befürch¬
tet aber trotzdem einen Handstreich , der über Wilna
hinaus bis nach Kowno , das nur 90 Kilometer entfernt ist,
beabsichtigt sein soll. Pole» habe merkwürdigerweise außer¬
ordentlich viel Kavallerie an der Grenze vereinigt Litauen
sei nicht in der Lage, Kowno zu schützen.

Schurmam» über Deutschlands Wirtschaftslage
WTB . Newyork, 26 . Nov . (Tel .) Der amerikanische Bot-Mer in Berlin, Schurmann , erklärte bei seiner Ankunft

ewyork auf eine Bemerkung hin, daß der letzte Bericht
Parker Gilberts den Verkauf deutscher Bonds beeinträch¬
tige , auf Grund seiner eigenen Beobachtungen könne er sagen,
daß Deutschland im wesentlichen seine Ausländsanleihen mit
großem Vorteil verwendet habe und fügte hinzu :

Die deutschen Stadtanleihen finden vielfach ihre Recht-
fertigung in dem weiteren Aufgabenkreis der Städte , was
man in Amerika zuweilen übersieht. Die Anleihen wurden
Deutschland nicht von den Bankiers aufgedrängt . Selbst
die Kritiker in Deutschland wagen Glicht zu behaupten , daßdie Mehrheit der Anleihen verschtocndet wurde . Eine Kon¬
troverse gibt es in Deutschland selbst . Eine Minderheit er¬
klärt dort, daß zuviel Anleihen ausgenommen worden seien,
während die Mehrheit die Vorteile der Ausländsanleihen
hervorhebt .

Der Gedanke einer deutsch - russischen Militärkonvention ist
ein Furchtgefpenst aus der Nachkriegszeit. Der Vertrag von
Locarno beweist , daß Deutschland auch mit den Westmächten
in Frieden leben will. Deutschland will seine Probleme
friedlich lösen . Was die Reparationszahlungen betrifft , so
muß die Zukunft auf Grund der Vergangenheit 'beurteilt
werden . In der Vergangenheit hat Deutschland seine Ver¬
pflichtungen voll und pünktlich erfüllt . Es ist entschlossen,in der Zukunft sein Möglichstes zu leisten. Jedenfalls gibtes keine Probleme , die nicht friedlich gelöst werden können,
sofern Bereitschaft zur Verständigung, und Verständnis auf
beiden Seiten vorhanden sind .

Der Botschafter hob nochmals die Besserung der deutsche »
Wirtschaftslage hervor, die infolge der amerikanischen An¬
leihen möglich geworden sei und erklärte , besonders sei daS
Wiederaufleben der deutschen Schiffahrt und die Ersetzungder verlorenen Schiffe erstaunlich.

Das Weiße Haus aege« eine Airtikrieg-
Vereinbaruug

WTB . Washington, 25 . Rov . (Tel . ) Im Zusammenhangmit den dieser Tage zur Debatte gestellten Vorschlägen, den
Krieg als Mittel zur Lösung internationaler Konflikte durcheine bindende völkerrechtliche Vereinbarung auszuschalten ,wird , einer heute veröffentlichten offiziösen Äußerung zu¬
folge, in den Kreisen, di« dem Weißen Hause nahestehen , fol¬
gender Standpunkt eingenommen : Jedes allgemeine Überein -
kommen dieser Art würde der amerikanischen Verfassung zu-
« iderlaufe «, die die Berechtigung zur Kriegserklärung aus -
drücklich dem Kongreß vorbehält. Die Bereinigten Staaten
hätten durch den Abschluß zahlreicher SchiedSverträge und
durch die zahlenmäßige Beschränkung ihrer Armee ihren ehr¬
lichen Friedenswillen bekundet; aber «in internationaler Ver¬
trag zur Beseitigung des Krieges würde nach hiesiger Auf¬
faffung auf zu große Hindernisse stoßen, zumal befürchtetwerden muffe, daß die Vereinigten Staaten dadurch zumEintzreife» i» Kouftikte verpflichtet werden könnten, an denen
sie nicht interessiert seien . Es herrsche auch einstweilen kei¬
neswegs Übereinstimmung hinsichtlich der Frage , welche Ra¬
tion im Kriegsfall« als die angreifende und damit ^ als die
verantwortliche zu gelten habe. Krage« der «atiouale » Ehre
müßten ohnehin als «ine besondere Kategorie betrachtet wer¬
den, so daß eine Ration , die sich einem Schiedsverfahren in
solchen Fragen widersetze , nicht als angreifende betrachtetwerden könnte.

Miestebtesmitderlproduktion
an Lebensmitteln in derMeit ?

Die ökonomische Abteilung des Völkerbundes hat den
Versuch unternommen , eine Erhebung zu machen über
die Produktion an Lebensmitteln . Auf der Grundlageboni Jahre 1913 hat sie für 56 Artikel, Rohstoffe und
Lebensmittel eine Berechnung angestellt in Vergleichungmit den -Jahren 1923, 1921 und 1925 . Wenn diese Zah¬len vielleicht auch nicht ganz stimmet , so geben sie dochein gewisses Bild über den Stand der Produktion und
die Vermehrung gegenüber den Borkriegsjahren .

Der Inder als die Berechnungszahl der gemessenen
Produktion betrug :

1913 1923 1924 1925
Europa 100 85 90 105
Nordamerika 100 126 116 126
Ganze Welt 100 107 107 TT8

Schaltet man aus diesen Indizes die Warengruppe
der Lebensmittel ans , so erscheint die Steigerung des
Produktionsumfanges in einem noch günstigeren LMe ;1913 : 100 Prozent , 1925 : 125 Prozent . Für diese Pro "
dukte allein , das heißt für Kolonialwaren , Textilien ,
Kautschuk, Brennstoffe , Metalle , Dünger und chemische
Produtte , ist die Erzeugung um ein Viertel gegenüber1913 gestiegen , währenddem die Bevölkerung nur um
6 Prozent zngenoinmen hat.

Die Gesamtproduktion von Weizen, Gerste, Roggen ,
Hafer und Mais war 1923 ungefähr gleich derjenigen
der Jahre direkt vor dem Kriege. 1924 war die Ernte
allgemein schlecht, die Produktion war für die gesamten
Produkte ungefähr 11 Prozent geringer , 1925 5 Prozent
größer als Vox dem Kriege . Für die einzelnen Waren
sind folgende Produktiv sindizes errechnet worden :

1 . Getreide usw. 1913 1923 1924 1925
Weizen 100 100 90 103
Roggen 100 92 80 103
Gerste 100 87 78 96
Hafer 100 97 93 104
Mais 100 108 93 111
Reis 100 103 111 110
Kartoffeln 100 104 109 126
Rübenzucker 100 76 103 104
Rohrzucker 100 153 166 173

2 . Kolonialwaren »sw .
Kaffee 100 126 112 111
Kakao 100 204 217 220
Tee 100 105 110 113
Hopfen 100 47 86 73
Tabak 100 127 121 122

Der Anteil Europas an der gesamten Lebensmittel -
Produktion der Welt ist im Vergleiche zu den übrigen
Kontinenten beträchtlich zurückgegangen. Der große
Gewinner ist dabei auch wieder Nordamerika. Dies ist
jedoch eine allgemeine Erscheinung der Nachkriegsjahre,die am stärksten hervortritt bei der Kohle und bei den
Metallen . Produzierte Europa 1913 die Hälfte allen
Getreides , so betrug sein Anteil 1923 40,7 Prozent , 1924
41,5 Prozent und erst 1925 näherte es sich mit 46,3 Pro¬
zent wieder dem Vorkriegsstand . Die geringere Ge -
treideproduktion in Europa fand ihre Kompensation in
rechhaltigeren Ernten in Nord - und Südamerika . Auch
hier zeigt sich , daß das Zentrum wirtschaftlicher Tättgkett
von Europa nach deni Westen (Amerika) gewandert ist.

Schuld an diesem Rückgang ist nicht etwa allein der
Rückgang des Ernteausfalles in Rußland : denn auch
im übrigen Europa war die Erzeugung von Zerealien
bedeutend geringer .

(1913 = 100) 1923 1924 1925
Weizen 92 77 103
Roggen 83 66 95
Gerste 94 82 98
Hafer 93 84 92
Mais 79 99 116

Die Kartoffelernte in Europa (ohne Rußland ), die
1923 um 8 Prozent niedriger als vor dem Kriege «nd
1924 fast gleich groß war , war 1925 um 13 Prozent grö¬
ßer . Für Europa mit Rußland betrug die Zunahme
im Jahre 1925 29 Prozent .

Nach der russischen Landwirtschaftsstatistik hat sich der
Kartofselbau in großarttger Weise entwickelt . 1923 war
die Ernte 63 Prozent , 1924 53 Prozent . 1926 119 Pro¬
zent größer als die mittleren Ernten der Jahre 1909
bis 1913 . Diese Steigerung hat ihren Hauptgrund im
größeren Ernteertrag pro bebaute Hektare .



Die Rohrzuckerproduktion hat sich sehr rasch entwickelt,
währenddem der Rübenanba « sich nur auf dem Vor-

- kriegsnivevu zu halten vermochte , hauptsächlich infolge
des äußerst starken Rückganges der Zuckerrübe in Ruß¬
land , wo 1923/24 nur 23 Prozent, 1924/23 27 Prozent,
1925/26 59 Prozent der Vorkriegsproduktion an Rüben¬
zucker geerntet worden find.

Die Entwicklung der Weltzuckerproduktio» läßt sich
wie folgt darstellen :

Effektive Produktion
in 1000 Tonnen 1913/14 1923/24 1924/25 1925/26

Rohrzucker 9,583 14,660 15,908 16,607
Rübenzucker 7,966 6,011 8,208 8,299

Produktionsindex :
Rohrzucker 100 153 166 173
Rübenzucker 100 76 103 104
Der Rückgang der Rohzuckerproduktion betrifft ein¬

zig Europa . Nordamerika hat in den letzten fraglichen
Jahren 146 Prozent resp. 183 Prozent, resp. 153 Pro¬
zent gegenüber vor dem Kriege produziert .

Me Schlachtviehstatistik liegt sehr im argen . Es kann
nur gesagt werden, daß der Schasbestand zurückgegan-
gen, derjenige der Schweine ungefähr gleich geblieben
ist.

Stark entwickelt hat sich der Handel mit Gefrierfleischin den Hauptexportländern Argentinien , Australien und
Neu-Seeland.

Ausfuhr in Millionen Tonnen Durchschnitt
1912 u . 1913 1923 1924 1925

Argentinien :
Gefrorenes Rindfleisch 326 216 368 297
Gekühltes Rindfleisch

Australien :
30 327 364 372

Gefrorenes Rindfleisch 8 69 48 129
Lamm - u. Schaffleisch

Rru -Srekand :
73 76 18 23

Fleisch (hauptsächlich
Lamm - u . Schaffleisch 131 156 - 161 175

Total 567 842 959 990
Diese Statisftk des Völkerbundes zeigt, wenn sie auch Jnicht vollkommen ist, daß Europa getoaltige Anstrengun¬

gen machen muß , wenn es seine frühere Stellung in der
Weltproduktion wieder einnehmen will. Es ist möglich ,aber es muß Verschiedenes anders gemacht werden.

H—ch.

Aus den « eicbstagsausscdüssen
Der Geschäftsordnungsausschutz

beriet am heutigen Samstag eine Reihe von Anträgen aufGenehmigung der Strafverfolgung gegen eine Anzahl kom¬
munistischer und nationalsozialistischer Abgeordneter. Seinerständigen Übung entsprechen- , beschloß der Ausschuß, demPlenum die Ablehnung dieser Anträge zu empfehlen, damitdie Abgeordneten nicht in der Ausübung ihres Mandats be¬hindert werden.

Eine Ausnahme wurde nur bei dem Abg . Dietrich-FrankeN
(Nat .-Soz . ) gemacht, gegen den zahlreiche Anträge auf Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung wegen Preßvergehens vor¬liegen . Abg . Dietrich-Franken hat , wie im Ausschuß fest¬gestellt wurde , bei einer ganzen Reihe von Zeitungen und
Zeitschriften gleichzeitig als verantwortlicher Redakteur ge-
zeichnet . Der Ausschuß kam zu der Auffassung , daß es sichhier um einen krassen Fall unzulässiger Ausnützung der par¬lamentarischen Immunität handele , und genehmigte deshalbdie Strafverfolgung .

Die Besoldungsreform
Im Haushallsausschutz wurde am Freitag unter Ablehnunganderer Anträge folgende Entschließung angenommen :1. Im Rahmen der Verfügung Bes Reichsministers der Fi¬nanzen über die Zulassung von Sekretären (Assistenten alterOrdnung ) zur Sonderprüfung ' entstandene Härten auszu¬gleichen .
L . Denjenigen Beamten , die nach den am 81 . März 1920geltenden, Laufbahnbestimmungen zwar bis zum 31 . März1920 in die frühere Assistentenlaufbatzn eingetreten sind, abernach den Bestimmungen über die Ablegung der Sonderprüfungnicht zugelassen werden durften , in den Grenzen des säch¬lichen Bedürfniffes die Möglichkeit zur Ablegung der vollenPrüfung für den gehobenen mittleren Dienst zu geben .Ferner wurde einstimmig der Antrag der Regierungspar¬teien angenommen , in Gruppe A4c die Ergänzungsprüfung ,bte nur bis zum 30 . September zugelassen war , noch bis29 . Februar 1928 zu ermöglichen.

Die Sicherungsverwahrung
Der Strafrechtsausschuß beriet am Freitag den 8 56 . Dieserlautet un Entwurf : Wird jemand als nicht zurechnungsfähigfreigesprochen oder als vermindert zurechnungsfähig verurteilt ,

S
o erklärt das Gericht seine Unterbringung in eine Heil- »derSflegranftalt für zulässig , wenn die öffentliche Sicherheit eserfordert . Dasselbe gilt , wenn der Täter zur Zeit der Tatnicht zurechnungsfähig war . — Nach längerer Aussprache wur¬den kommunistische , sozialdemokratische und demokratische An.derungsanträge abgelehnt . Dagegen wurde ein Antrag an¬genommen , der den Text dahin zugunsten der richterlichenGewalt abändert , daß die Erklärung des Strafrichters zurÜberweisung des Kriminellen in eine Anstalt ln einer bin¬denden Form für die Verwaltungsbehörde ausgesprochen wird.Das Gericht ordnet also gleichzeitig mit dem Urteil die Nn-

terbringunä an .
In der Debatte über 8 57, der von der Unterbringung ineine Trinkerheilanstalt oder in eine Erziehungsanstalt han¬delt, wurde ebenfalls gefordert , daß dem Strafrichter das Rechtgegeben werde, die Unterbringung anzuordnen , damit die Ver¬

waltungsbehörden gezwungen würden, di« erforderlichen Plätzein Trinkerheilanstalten zu schaffen , andernfalls bestehe die Ge¬fahr , daß wegen Raummangels oder unter dem Druck finan¬zieller Schwierigkeiten von einer Unterbringung häufig Ab¬stand genommen werde.

DaS Bronzedenkmal Friedrich des Großen in Washington,das unter dem Einfluß der Kriegsstimmung seinen Standortvor der Kriegsakademie in Washington verlassen mußte , istmit Zustimmung des amerikanischen Kriegsministers an deralten Stelle wiederaufgerichtet worden.
dlngelegenheit der gefälschten «ngarifchen Wert-

* ' II

polen und Litauen
Eine litauische Grgrnregirrnng in Wilua ?

WTB . London, 26 . Nov . (Tel . ) Die Nachrichten über die
Möglichkeit drohender Entwicklungen in Dsteuropa , insbeson¬
dere zwischen Polen und Litauen , nehmen in einem Teil der
Presse großen Raum ei» . Di« Zusammenkunft zwischen
Strefemann und Litwinow wird viel beachtet.

„Daily Mail " meldet aus Wilna , von maßgebender pol¬
nischer Seite verlaute , daß Polen keine Aktion in dem Streit
mit Litauen vor der Dezembertaguug des Pülkerbundsratrs
erwäge . Es werde erwartet , daß Pilsudski dann darum er¬
suchen werde , daß der Völkerbund endgültige Borstellungen
in Kown » erhebe . Aus derselben Quell« verlaute, daß die
Bildung einer litauischen Grgenregirrung in Wilna mit voller
Autonomie unter dem Schube Polens nur eine Frage von
Tagen sei und daß Polen hoffe, daß die Woldemaras -Regie-
rung in Kowno dann zusammenbrechen werde.

"
Eine Meldung ails Kowno besagt, daß Woldemaras beim

Völkerbund gegen polnische Eingriffe Einspruch erhoben habe .

Meldungen aus Riga zufolge wird befürchtet, daß der jnWilna lebende litauische Emigrant Pleischkaitis mit anderen
Flüchtlingen unter polnischer Unterstützung in Litauen ein¬
fällt Die nach Rnza emigrierten Abgeordneten Vigonis und
Mikus erklären eingegen dem Dementi des polnischen Gesand¬ten , daß Polen ihnen durch einen Freund Pilsudkis namens
Polakiewicz und durch den polnischen Gesandten in Riga ,Hilfe für einen Putsch versprochen und dabei gefordert habe,daß der Umsturz noch vor Neujahr erfolge. Ebenso stellen sie
die Verhandlungen hoher litauischer Offiziere mit Polen fest .

Z» dem Besuch Litwinows bei Stresrmann
wird aus > Berlin berichtet:

Die Spannung zwischen Polen und Litauen ist nicht nur
Gegenstand der Beratung im russischen Kabinett gewesen,
sonder» hat seit Monaten auch die Kabinette anderer Län¬
der bewegt. Deutschlands Stellinig in dieser Frage ist ge¬
geben. Deutschland ist nicht Parteigänger der litauischen
Regierung , mit der es selber in bezug auf die mcinellän -
dischr Frage wiederholt in Fehde gestanden hat . Auch trotz der
Verhandlungen im Völkerbundsrat hat sich Herr Woldemaras
nicht veranlaßt gesehen , seine gegen Deutschland gerichtetePolitik im Memelgebiet cinzustellen, wie die Ausweisung
rcichsdeutscher Redakteure und manche Vorgänge der letztenZeit beweisen. Für alle Fragen , die zwischeit Litauen und
Polen auf dem Gebiet des noch bestehenden Kriegszustandes
vorhanden sind , gibt es für Deutschland nur das allgemeine
Interesse der Wiederherstellung friedlicher Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern . Dieser Aufgabe wird sich Deutsch¬land widmen, von der Überzeugung ausgehend , daß jede Ver¬
hinderung einer beu Frieden in Europa gefährdenden Span¬
nung eine Aufgabe ist, der sich die ini Völkerbundsrat maß¬
gebenden Mächte einmütig und mit Entschiedenheit widmen
sollen . Daß Sowjetrußland auf demselben Standpunkt steht,
ist als eine Verstärkung dieser Einmütigkeit zu buchen . Wenn
sich , Litauen entschlösse, auch seinerseits einen Schritt zu tun ,um die vollkommene Sperrung der Grenze , di« zwischenLitauen und Polen besteht , einer Neuregelung zuznführen ,
so würde dies die Aussichten auf eine glückliche Regelung
sicherlich verstärken.

über die Unterredung - zwischen - Äitwinow und Strefemann ,die Freitag nachmittag in Berlin stattfand , wird mitgeteilt :Neben dir . Abrüstungsfrage , die den Zweck der Rejse Lit¬
winows Nldet,' kamen auch ändere , die beiden Länder gemein¬
sam interessierende Fragen , wie insbesondere . die Frage der
litauisch-polnischen Beziehungen zur Erörterung . Litwinow
gab dem Reichsaußenminister Kenntnis von der am Donners¬
tag in Warschau überreichten Note der Sowjetregierung . Es
bestand Übereinstimmung darüber , daß es im allgemeinen In¬
teresse dringend wünschenswert ist, jede Störung der fried¬
lichen Entwicklung zu vermeiden und allseitig die Bemühun¬
gen auf die baldige Behebung der bestehenden Schwierigkeiten
zu richten.

*
WTB . Genf , 26 . Nov . (Tel . ) Die russische» Delegierten , die

gestern abend Berlin verlassen haben , werden gegen 5 Uhr nach¬
mittags hier erwartet .

Die Sowjetnote an Polen
Jn der russischen Note.an Polen heißt es , daß die Aufrecht¬

erhaltung des Friedens viel mehr von Polen als von Litauen
abhängt . Jn der Tat kann letzteres Land angesichts seiner
Hilfsmittel nicht die Verwirklichung seiner Aspirationen in
einem bewaffneten Konflikt mit Polen suchen . Die Sowjet¬
regierung hat auch nicht verfehlt, in sreudlicher Weise die
Aufmerksamkeit der Regierung von Litauen auf die Notwen¬
digkeit zu lenke » , jede Handlung zu vermeiden, die eine an
sich schon zu gespannte Lage verschärfen könnte. Die Sow¬
jetregierung ist davon fest überzeugt , daß man sämtliche
Streitpunkte zwischen diesen beiden Staaten durch rein fried¬
liche Mittel lösen kann. Indessen verschärft sich di« Verstim¬
mung zwischen den beiden Ländern fast täglich, und die Be¬
fürchtung von einem bewaffneten Konflikt alarmiert immer
mehr die öffentliche Meinung aller Länder . Die öffentliche
Meinung der Sowjetrepublik wird besonders beunruhigt durch
die Tatsache, daß in der seriösen polnischen Presse, ohne von
kompetenter Seite dementiert zu werden . Nachrichten er¬
schienen sind, daß die polnische Regierung entschlosien sein
soll, radikal den Knoten der polnisch - litauischen Beziehungen
zu durchhauen. Die Sowjetreaierung sieht sich deshalb ge¬
zwungen , ganz besonders die Aufmerksamkeit der polnischen
Regierung auf die ungeheure Gefahr zu lenken, die ein even¬
tuelles , von irgendeinem Land gegen die Unabhängigkeit
Litauens begangenes Attentat bedeuten würde .

Elfatz -Lothringen und die französische Kammer
In der Freitagnachmittagsfitzung der französischen Kammer

bracht« der elsässische kommunistische Abgeordnete Hnrber
eine Interpellation ein , die sich auf die Diktatur der Regie¬
rung im Elsaß und Lothringen bezog und in der der Regie¬
rung vorgeworfen wird, daß sie die Sitten und Gebräuche
im Elsaß , namentlich bezüglich der elsässische» Mundart , nicht
achte . Der elsässische sozialistische Abgeordnete Weill erklärte ,eine Sonderaussprache über daS elsässische Problem für not¬
wendig. betonte aber , daß di« sozialistische Partei sich nicht
einer Politik anschließen wolle , die sich im Elsaß zu einer
Helfershelferin der autonomistischen 'Bewegung gemacht habe.
Auf den Einwurf von Huebert , daß Weill ja mit dem Abge -
ordneten Peirotes zusammen zur Zeit Deutschlands Auto¬
nomist gewesen sei, antwortete Ministerpräsident VoincarL:
Vor dem Kriege war das ein Fortschritt , heute würde es ein
Rückschritt sein ( ! ) Der sozialistische Abgeordnete Weill fuhr
fort : Wir widersetzen uns der Autonomie , weil wir die
Gleichheit mit allen Bürgern der Republik fordern . Die
Autonomie ist nicht nur em Verbrechen gegen die nationale
Einheit , sondern auch eine Gefahr für den Frieden der Welt,und deshalb das schlimmste , was eine Partei verlangen kann.Die Interpellation Hueber wurde auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt .

Deutscher ireicbstsg
WDZ. Berlin , 25 . Nov .

. Ohne Aussprache wird die Reichshaushaltsrechnung 1926dem Geschäftsordnüngsausschüß überwiesen.
Es folgt die erste Beratung der

Krankenversicherung der Seeleute .
■' Reichsarbcitsministcr Brauns begründet bie Vorlage , dieer als die Erfüllung einer alten sozialpolitischen Forderungbezeichnet. Bisher seien die Seeleute hinsichtlich der Kran¬

kenversicherung nndere» Arbeitnehmern gegenüber rechtlichbenachteiligt gewesen. Der Enttvurf verbinde in der tech¬nischen Durchführung der Krankenversicherung Neues mit
Bestehendem, indem er die Einrichtungen der Seeinvaliden¬
versicherung benutzt. Die neue Seekrankenkasse Pässe sichden vorhandenen Institutionen an , ihre Eigenart werde aber

.durch besondere Vorschriften gesichert . Der Entwurf schäfte ,abgesehen von der Krankcnfürsorge , eine geschlossene Be»
rufsversicherung für Seeleute .

Abg . Schumann (Soz . ) führt aus , die Seeleute hättenimmer unter einem reaktionäre » Sonderrecht gestanden. Dieleider noch bestehende Seemannsordnung müsse ebenso be¬
seitigt werden , wie die Gesindeordnung beseitigt wurde . Der
vorliegende Entwurf bedürfe wesentlicher Verbesserungen.Ter Redner fordert den Abschluß eines internationalen Ver¬
trages .

Abg . Reddrrmehcr (Komm. ) sucht an verschiedenen Bestim¬
mungen nachzuweisen, daß auch hier wieder die Seeleute
wesentlich schlechter gestellt seien als andere Arbeitnehmer .Damit schließt die Aussprache.

Die Vorlage wird dem Sozialpolitischen Ausschuß über¬
wiese» .

Gegen 10 )4 tlhr vertagt sich das Haus , auf Donnerstag ,4 . Dezember, 15 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen di«Interpellationen über die Wirtschaftslage und die Tabak -
arbeiterausspcrrung .

Idolitische Neuigkeiten
Reich und Länder

Das Reichskabinett beschäftigte sich am Freitage mit demProblem des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern , ins¬
besondere mit Beziehung auf Sparaktion und Berwaltungs -
reform . Es beschloß, der in der zweiten Januarwoche statt«findende» Konferenz mit den Ministerpräsidenten und Brr -tretern der Länder folgende Fragen zu unterbreiten:

1. Änderung des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern ;2. Maßnahmen zur Gewährleistung sparsamster Finanz -
Wirtschaft ;

3 . Verwaltungsreform in Reich und Ländern .über die Bestellung von Berichterstattern für diese Fragenfinden noch Verhandlungen mit den Ländern statt .
Die Finanzgebarnng der Gemeinden

Ter Gesamtvorstand des Reichsstädtcbundes hat eine Ent¬
schließung gefaßt, in der dagegen protestiert wird , daß durchVorwürfe gegen die Ausgaben - und Anleihewirifchaft derGemeinden , die Finanzwirtschaft aller Gemeinden im Jn - und
Auslande in Mißkredit gebracht wird . Der Gesamtvorstanddes Reichsstädtebundes weist im Namen der von ihm ver¬tretenen mittleren und kleinen dentfchen Städten derartigeverallgemeinernden Vorwürfe als völlig unberechtigt zurück .Diese Städte , denen die Mittel zu vielen notwendigen Aus¬
gaben fehlen , haben bereits seit längerer Zeit ihre Ausgabenauf das Äußerste eingeschränkt und sind an den Ausländs¬
anleihen nur bei den Sammelanleiben der Girozentrale mitgeringen Anteilen beteiligt . Daß diese Anleihcmiltel aus¬
schließlich für produktive Zwecke bestimmt waren , ist durch die(Genehmigung der Beratungsstelle '

, der auch der Rcichsbank-
präsident angehört , ausdrücklich anerkannt . Glauben amtlicheoder sonstige Stellen etwaige Einzelvorkommnisse öffentlichbeanstanden zu müssen , so erwartet der RcichSstädtebund, daßkünftig loyaler Weise diese Einzelfälle genannt werden.Der Vorstand des Deutschen StädtrtageS , der am Freitagin Duisburg zusammentrat , billigte die Schritte , „die zur Ab¬
wehr der gegen die Städte erhobenen unberechtigten Angriffe« ingeleitet sind " und sprach die Erwartung aus , „daß die ein-
geleiteten Maßnahmen mit größter Entschlossenheit fortge-
führt werden " .

Die bayerische Staatsvereinfachung ^
In der Bayerischen Voltspartcikorrcspondenz werden Ein¬

zelheiten über die geplante bayerische Staatsvereinfachung ge¬geben, die im allgemeinen den vorläufigen Vorschlägen des
Ministerpräsidenten an die Landtagsfraktionen entsprechen.Danach würden aufgehoben lvcrden : 2 Ministerien , 3 Krets -
regierungcn iLaudshut , Ausbach, Bayreuth ) , 2 Oberlaudes¬
gerichte, 8 Landgerichte, 61 Amtsgerichte, 24 Bezirksämter , 24
Vermessungsämter und 12 Forstämter , sowie eine Reihe von
Professuren an den Hochschulen . Die Befugnisse der Außen -
behörden werden erwe-iterr, der Instanzenweg verkürzt . Die
Einsparungen an Personalausgabcn sollen jährlich etwa8 Millionen Ml , an Sachausgaben 6 bis 8 Mllioncn MH aus¬
machen.

Einheitlicher Reichsstratzenplan
Im Reichsverkehrsministcrium wurde dieser Tage mit den

Landesregierungen verhandelt , » m eine Vereinheitlichung der
zum Teil verschiedenartigen Ausbaupläne für die deutschenLandstraßen zu erzielen . Die Reichsregierung will versuchen,ohne gesetzgeberische Maßnahmen des Reiches auf dem Wegeder Vereinbarung mit den Landesregierungen über ein fest»zulrgendrs Retz von Hauptverkehrsstraßen und durch eine
Straßenbauordnung die aus verkehrspolitischen Gründen er¬
forderliche Einheitlichkeit im Straßenbau sicherzustellen. Fast
einstimmig erklärten sich die Länder zur Mitarbeit entspre¬
chend den Vereinbarungen bereit . Das Reichsverkehrsmini¬
sterium wird aus den von den Ländern beizubringenden Un¬
terlagen eine Reichskarte der Hauptverkehrsstraßen ausstellen
sowie den Entwurf einer Stratzenbauordnung ausarbeiten .

Die autzenpolitischc Lage Oesterreichs
Im Finanzausschuß des österreichischen Nationalrates hieltder sozialdemokratische Abgeordnete und frühere Bundeskanz¬ler Or. Renner eine große Rede, in der er u . a . bemerkte : Die

loyale Haltung Österreichs gegenüber dem Völkerbund werde
von den Nachbarstaaten nicht immer mit dem gleichen Wohl¬wollen beantwortet . Trotz der Friedlichkeit der österreichischen
Politik beftndet sich in Wien noch immer die Interalliiert «
Militärkontrollkommission . Die Entwicklung der Verhältnisse
in Ungarn , insbesondere dessen Anlehnung an Rom und An-
gora , müßten zeigen, daß es in Zukunft mit der Verbindung
nach dem Rhein und nach der Nord- und Ostsee rechnen müsse .
Der italienisch- jngoslavische Gegensatz werde angesichts der
Unberechenbarkeit des gegenwärtigen römischen Systems für
Österreich zu einer großen Sorge . Der wirtschaftliche Einfluß
Italiens in den südlichen Alpenländern könnte gegebenenfalls
ein politischer werden , was wegen des sogenannten Douau -
gleichgewichts nach allen Seiten wirken würde , und eventuell
plötzliche Besetzungen und Landverlust mit sich bringen könnt«.
Für Österreich gebe es nur einen einzigen AuSweg, einer dau¬
ernden ökonomischen und politischen Befriedung , das sei de»



Urin , Nach Pariser Reltnrngen trifft eS nicht zu.
chad Prinz Earol endgültig auf den rumänischen Thron der»
« schtet ha« . Lr wolle aber den Gang der Ereignisse abwar -
Mun und sich nicht in Abenteuer stürzen .

Kardinal Banzan » ft Kardinal Giovanni Bonzano ist, wie
auS Re« gemeldet wird , gestorben. Er hat ein Alter von
«0 Jahren erreicht.

Badischer Teil
Vadiscber Landtag

Interpellationen und Anträge :
Zum Dtrurrverrinheitlichungsgesetz hat das Zentrum fol¬

gende Kurze Anfrage eingebracht : „Die Reichsratsvorlage
-eines Steuervereinheitlichungsgesetzes nimmt tiefeinschnei¬
dende Änderungen des Steuerrechts in Aussicht. Die Kom¬
petenzen der Lander sollen erheblich eingeschränkt, die Steuer¬
sätze derart angesetzt werden, daß der Mittelstand in Baden
ein« erhebliche Steuererhöhung an Grund -, Betriebsver¬
mögens -, Gewerbeertrag - und Gebäudeentschuldungssteuer
erfahren würde . Was gedenkt die badische Regierung zu tun ,
um diese Unitarisierung und steuerliche Mehrbelastung des
ländlichen und städtischen Mittelstandes zu verhindern ? "

Zu Auswüchsen des Autoverkehrs hat das Zentrum folgen¬
den Antrag eingebracht : „Der Landtag wolle beschließen: Die
Regierung wird ersucht, darauf hinzuweisen , daß die immer
stärker werdenden Auswüchse des Verkehrs mit Automobilen
und Kraftfahrrädern durch geeignete Maßnahmen , insbeson¬
dere durch Herabsetzung der bisher zugelassenen Schnelligkeit
innerhalb bewohnter Straßen möglichst wirksam bekämpft
werden. Es ist dabei besonders darauf zu achten, daß auch
Erschütterungen und Beschädigungen von Gebäuden durch
eine bessere Bereifung von Lastautos verhütet werden .

"

Zur Rotlage der Landwirtschaft wurde vom Zentrum fol¬
gende Förmliche Anfrage eingebracht : „Die vielen und schwe¬
ren im letzten Sommer niedergegangenen Gewitter , die mei¬
stens von Hagelschlag begleitet waren , ebenso die anhaltenden
Regenperioden während der Erntearbeit haben in vielen Ge¬
genden des Landes schweren Schaden an Wiesen- , Feld - und
Gartenerzeugnissen angerichtet, so daß Hilfe dringend nötig
ist . Was gedenkt die Regierung , insbesondere auf steuer¬
lichem Gebiete zu tun ? "

Zum Kraftwerkbau Kembs
Bei dem internationalen Übereinkommen zwischen der

Schweiz und Frankreich wegen des zu erbauenden Großkraft¬
werks Kembs wurde beschlossen, eine Kommission einzusetzen,
die aus je zwei Vertretern der beiden Staaten bestehen soll ,
und deren Aufgabe es ist, während der Bautätigkeit die Aus -

S rung der Bauarbeiten zu überwachen und die auch für alle
riebsfragen zuständig rst . Die beiden schweizerischen Ver¬

treter sind Ingenieur Razot , Direktor der schweizerischen Ge¬
sellschaft für Elektrizität , und De A . Stricker, Sektionschef
des Amtes für Wasserwirtschaft in Bern . Als Vertreter für
Ingenieur Pazot wurde noch Ingenieur Boschardt in Basel
ernannt . Die Ernennung der Delegierten gilt bis zum
31 . Dezember 1930 .

Lohnbewegungen in Baden
Die Lage der Tabakarbeiter . In Rauenberg bei WieSloch »

fand am Donnerstag vormittag eine Kundgebung der aus¬
gesperrten Tabakarbeiter — etwa 500 an der Zahl — vor
dem Rathaus statt . Eine Abordnung trug der Gemeindever¬
waltung die Forderungen der Arbeiterschaft vor . Bürger¬
meister Stier erklärte sich bereit , das an das Bezirksamt und
an die Regierung gerichtete Ersuchen um eine Hilfsaktion
zu unterstützen. In der Eingabe wird darauf hingewiesen,
daß die letzte Mark des kürzlich ausgezahlten Wochenlohnes
aufgebraucht sei und ein Familienvater von einer Wochen¬
unterstützung von 5 Mtl nicht leben könne . Ferner wird die
Tatsache festgestellt , daß über 100 Kinder an den Masern er¬
krankt sind und unter dem Mangel an Mitteln die Pflege der
Kranken leiden muß . Den Versammelten wurde ein Rund¬
schreiben des christlichen Tabakarbeiterverbandes abgegeben,
das zur Ruhe und Ordnung ermahnte . Die Demonstration
löste sich dann ohne jeglichen Zwischenfall auf . — In Diel¬
heim beträgt die Zahl der Ausgesperrten weit über 600 . Von
den fünf Fabriken am Ort ist nur noch eine im Betrieb , die
dem Verbände der Zigarrenhersteller nicht angehört . Sie be¬
schäftigt 30 Arbeiter .

Textilarbeiterstreik im Wiesental . Wie aus Zell im Wie¬
sental gemeldet wird , ist die gesamte Arbeiterschaft der dor¬
tigen drei Textilfabriken in den Ausstand getreten . Im vor¬
deren Wiesental , sowohl in Schopfheim als auch in den Sät »
racher Betrieben wird zur Zeit noch gearbeitet . Die Ent¬
wicklung ist noch ungewiß , und es ist fraglich, ob es zu einem
allgemeinen Streik kommen wird .

Zum Abbruch der Lohnverhandlungen in der Tertilindn -
strir . Durch den Abbruch der Lohnverhandlungen in der ba¬
dischen Textilindustrie wurde die vor etwa 14 Tagen über die
Akkordsätze erreichte Höherstaffelung auch wieder hinfällig .
Diese Erhöhung war abhängig von einer Vereinbarung über
die Erhöhung der Stundenlöhne ; nachdem nun dies« geschei¬
tert sind , sind auch die Vereinbaruugen über die Akkordsätze
wieder gelöst .

Weihnachtsbitte
Die Heil- uiid Pflegeaiistalt für Epileptische in Kork möchte

ihren 208 Kranken , die sie gegenwärtig beherbergt , auf Weih¬
nachten auch gerrl wieder eine Freude machen. Wieviel an
Lebenskraft und Lebensfreude müffen diese Armen entbeh¬
ren . Die Armen , über die das fallende Weh kommt, vor
denen die Zukunft oft so dunkel und bange liegt l Da soll
Weihnachten ein helles Licht in alle ihre dunkle Not hinein -
werfen . Die Anstalt bittet herzlich, ihr dazu etwas mitzu -
helfen . Sie ist für jede freundliche Gabe dankbar . Die Post¬
schecknummer der Anstalt ist : Karlsruhe 8924 .

Gemeinde - IKundSLbsii
Eine städtische Pressestelle in Baden - Baden . Bei der Stadt¬

verwaltung Baden -Baden ist eine Pressestelle geschaffen
worden.

Dir Gcbändesondersteuer in Freiburg . Infolge der durch
das Innenministerium genehmigten weiteren Ermäßigung der
Gebäudesteuerwerte um 20 Proz . bei der Berechnung der Gc-
bäudesondersteuerschuldigkeiten ergibt sich für die Rechnungs¬
jahre 1926/27 für die Stadtkasse Freiburg ein Ausfall von
über einer Million Mtl , der Anteil des Staates erfährt
für die beiden Jahre eine Ermäßigung von zusammen
854 000 ‘Ml . Der Stadtrat hat beschlossen, daß die Fehlbe¬
träge gedeckt werden durch Erhöhung der Steucrfüße für die
Gemeindesteuer vom Liegenschaftsvermögen, Betriebsvermögen
und Kapitalertrag . Für 1926 wird der Steuergrundbetrag
für die Gebäude von 40 auf 60 Jtpf erhöht . Der endgültige
Steuersatz für 1927 wird später festgesetzt werden.

AuS dem Bürgerausschuß Wolfach . Zur Tilgung der Ver-
mögensschulden, die besonders aus städtischen Neubauten ent¬
standen sind , genehmigte der Bürgerausschutz einen außer¬
ordentlichen Holzhieb, wovon 2000 Festmeter sofort der
Nutzung zugeführt werden sollen . Weiter stand der Voran¬
schlag für 1927/28 zur Beratung , der einen ungedeckten Auf¬
wand von 45 974 Ml vorsieht. Zur Deckung desselben wird
eine Umlage von 80 fflpf auf das Grundstücksvermögen,
32 Jlfif auf das Betriebsvermögen , und 6 Mtl - auf den Ge¬
werbeertrag vorgesehen. Die Vorlage wurde angenommen .

Der Vürgerausschuß Leopaldshöhe genehmigte den Vertrag
mit den Kraftwerken Rbeinfelden, durch den die Stromver¬
sorgung von Weil- Leopoldshöhe einheitlich geregelt wird .
Als Vertragspartner tritt der Gas - und Elektrizitätsverband
auf , der die Stadt Lörrach und eine Anzahl Gemeinden des
Lörracher Bezirks umfaßt . Weiter genehmigte der Bürger -
austckiutz das Kanalisationsprojckt beim Hotel Hermann mit
einem Aufwand von 76 000 Ml . Auch die Erwerbung von
Gelände für den Fabrikneubau der Lonza A .G . wurde gut -
geheitzen .

Aus der Landeshauptstadt
Kriegsgräberfürsorge . Die Schülerinnen der Lessingschule in

Karlsruhe haben seit längerer Zeit unter sich gesammelt , um
einen Kriegerfriedhof in Patenschaft zu übernehmen . Das Er¬
gebnis war ein so günstiges, daß nunmehr ihnen die Paten¬
schaft über den Friedhof Mangiennes (Dep . Meuse ) , 10 Kilo¬
meter südwestlich Longuyon, von der Bundesleitung des Volks¬
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge übertragen werden
konnte. Auf dem Friedhof mit 3333 Einzelgräbern ruhen 100
Badische Leibgrenadiere , 212 Grenadiere des Grenadierregi¬
ments 110 und 28 Gefallene des Feldartillerieregiments 14.

Badisches Landestheater . Sonntag , den 27 . November , vor¬
mittags halb 12 Uhr, „Erstes ugendkonzert" des badischen
Landestheaterorchesters unter der Leitung von Josef Krips .
Solist : Franz Schuster. Zur Aufführung gelangt : Webers
Oberon -Ouvertüre ; die Arie des „Van Bett " aus „Zar und
Zimmermann " von Lortzing und Beethovens I . Sinfonie . Als
Abendvorstellung findet die erste Wiederholung von Saint
Saens Oper „Samson und Dalila " in der erfolgreichen Neu¬
einstudierung statt . Musikalische Leitung : Rudolf Schwarz . In
Szene gesetzt von Otto Krauß . Die Partie des „Abimelech"
fingt Rudolf Wehrauch.

Colosseum-Theater Karlsruhe . Die täglich ausverkaufte
Revue : „Freut Euch des Lebens" gastiert nur noch einige
Tage . Die letzte Aufführung ist am Dienstag , den 29 . Novcin-
ber . Ab Mittwoch, den 30. November, ist das Sandbichlersche
oberbaherische Bauerntheater zu einem dreitägigen Gastspiel
verpflichtet und bringt als Novität die dreiaktige Bauern -
komödie : „Die blaue Kerz'nl " ; dieses Stück übertrifft alle bis¬
her gezeigten Bauernschwänke. Die Hauptdarsteller sind die
dem Karlsruher Publikum von früheren Gastspielen her be¬
kannte Kräfte , Benno Hirthreiter als Spielleiter zeichnet für
eine flotte humorvolle Bühnenhandlung . Ab Samstag , den
3 . Dezember , zieht wieder ein munteres Varietevölkchen im
Colosseum ein . Es ist der Direktion gelungen , den vom Aus¬
land zurückgekehrten Zauberkünstler A. Kästner wieder zu
einem Gastspiel zu gewinnen . Seine Vorführungen vor zwei
Jahren , u . a. „Das Verschwinden eines lebenden Pferdes samt
Kutscher" , der Rosenspiegel, der wirkliche Rosen hervorzeu -
berhe , die Likörfabrik in der Wasserkaraffe, Meoma der künst¬
liche Mensch usw . , werden durch ganz neue Illusionen über¬
troffen . Den ersten Teil des Programms füllen rein artistische
Darbietungen aus . Ein wirklich interimtionales Spezialitäten¬
programm wird die erste Monatshälfte Dezember den Spiel¬
plan beherrschen. Für die auswärtigen Besucher sind an Sonn¬
tagnachmittagen besondere Festvorstellungen angefetzt, auch sind
die Abendvorstellungen so rechtzeitig beendet, daß Heimfahr -
gelegenheit nach allen Richtungen gewährleistet ist .

RESIDENZ - LICHTSPIELE
Waldatral « Talepbon 9111 I

Das gef ähr liehe Alter |

Wetternachrichteudieust der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe : Im Laufe des gestrigen Vormittags zog die Re¬
genfront über uns hinweg. Sonst war es meist wolkig . In
Südbaden föhnig heiter . Heute morgen liegt über dem Land
in etwa 500—900 Meter eine ziemlich geschlossene Hochnebel¬
decke . Hornisgrinde und Feldberg haben heiteres Wetter . Nach
Abzug der Störung liegt jetzt ein kräftiges Hochdruckgebiet
zentral über dem Festland, womit wieder östlich bis nordöst¬
liche Luftzufuhr bei uns eingetreten ist . Zu einer durchgrei-
senden Aufheiterung wird es bei uns jedoch voraussichtlich
noch nicht kommen , da das Kaltluftkiffen in den unteren Schich¬
ten sich noch in Ruhe befindet und von der auS der Höhe ab¬
ziehenden Luft nicht weggeräumt wird. BarauSfage für
Sonntag : Fortdauer des nebligen trüben Wetters , meist trok-
ken, Hochschwarzwald heiter , Temperaturen wenig verändert ,
Baar und Hochschwarzwald Nachftost .

Die Meldungen über den Reparationsschwindel
werden in Heidelberg als übertrieben bezeichnet. Tatsache
ist , daß der durch den Staatsanwalt in Heidelberg in Haft
gesetzte Kaufmann Franz Philipp einige pfälzische und ba-
dische Firmen unter der Vorspiegelung von Lieferungen für
1200 Holzhäuser über das Reparationskonto nach Frankreich
um Beträge gebracht hat . Bei Landauer Firmen find es ins¬
gesamt etwa 2000 MH , bei einer Karlsruher Firma 2600 Mt ,
bei zwei Hahlocher Firmen insgesamt 1OO0 Mit . Ein gewisser
Krummholz aus Bergzabern spielte den Vermittler und spie¬
gelte vor , daß er selbst mit Philipp in Paris Verhandlungen
mit verschiedenen Ministerien wegen der Holzhäuser gepflogen
habe. Die von den gutgläubigen Geschäftsleuten gegebenen
Gelder waren Darlehen für angebliche Auslagen . Rach er¬
wiesener Haltlosigkeit der Philipp - und Krummholzschen An¬
gaben war Anzeige erstattet worden . _

(̂ arwtt « u ?*£ m wolmcm 7
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<B5f nn man durch finwib rinrs 'Sau | parbri«f*s 6*r © . b. 5
jür dar ®»lb, da» man sonst jährlich an 7Ni,I« }ohli, lieh >ia
frtits &igenb*Hn schaffen kann . Unkündbarer Baugrld schon
in »7, Zinr. Sicherst« Weg , um ja nach den Leistungen der
Spar« » in kürgr« oder läng« « Jest, u. U. schon in »7, dir
2 Jahren , jum Ligenheim }u gelangen Zrag » an bei der
Bausparkasse der Gemeinschaft der Zreund » ,
Wüstenrol. Württ Sofortig, Darlehen m« d»n nicht gegeben

etn /

■ Jobitn on 1922 Baufpar»» Zl,d TDill . }U0«lfilt

V * Franz Haniel & Cie . G .m .b .H. Kaiserstraße
/ \ Großhandel Erstklassiqe Ruhrkohlen , Koka , Briketts

Irurre Ha&rRbten aus Laden
DZ . Heidelberg, 25. Rov . Der Inhaber der Weingrohhand-

lung lleöerlc L Ritzhaupt, Karl Nrdcrle, ist 64 Jahre alt ge-
sturbeu. Er war eine in , öffentlichen Leben weltbekannte Per¬
sönlichkeil . Vor de» , firien« gehörte er dein BürgcrauSschuß und
Stadtrat an , seit . 1904 bis zu feiuciu Tode ununterbrochen
auch der Handelskammer , die ihn 1922—25 in den Landes¬
eisenbahnrat entsandt hak. Früher zur nationalliberalcn Par -
tci gehörend,, trat lleberle nach der Revolution zur demokra¬
tischen Partei über . »

DZ . Ladenburg , 25. Rov . Zur Vornahme von Arbeiten an
der Wasserleitung ließ der Pumpmeistcr am Dienstag das
ganze Stadtnetz sperren . Überdies lief in der Nacht das Re¬
servoir des Wasserturmes leer . Da erst im Laufe des Vormit¬
tags die Wafferzusuhr wieder in Ordnung kam, so war die
Stadt fast 12 Stunden »hnc Wastcr.

* Durlach , 26 . Nov . Am Freitag nachtniltag wurde in Söl¬
lingen die Vvlksschülerin Berta Armbrustrr auf der Haupt¬
straße in Lüllingen durch einen Lastkraftwagen angefahrenund zu Boden geworfen. Das Kind trug vermutlich eine Rie-
reuquetschung und am Kopfe anscheinend nicht bedeutende
Verletzungen davon . Ob den Wagenführer , der feinen Wagen
auf 6 Meter zum Halten brachte , eine Schuld trifft , steht noch
nicht einwandfrei fest. Weitere Erhebungen sind im Gang « .
Der Fall ist um so tragischer, als vor einigen Wochen ein an¬
deres Kind der Fantilie Armbruster von einem Motorradfahrer
angefahren wurde und an den erlittenen Verletzungen ver¬
storben ist.

DZ . Wiesloch, 26 . Nov . Im Stadtteil Altwiesloch zeigen
zirka 10 Häuser an der Dielheimerstraßc Riste , die darauf
schließen lassen, daß sich das Erdreich gesenkt hat . Man glaubt ,
diese Tatsache auf das in der Nahe befindliche Bergwerk zu- ,
rückführen zu müssen. Die bisherigen Gutachten über die Ur¬
sache widersprechen sich. Nunmehr ist ein weiteres Gutachten -
bei der Geologischen Landesanstalt in Freiburg eingefordert 1
worden .

Wiesloch, 26 . Nov . Die Rheinisch-hessische Bergwerks- und
Verhüttungsgesellschaft in Aachen , di« in der Nähe des Stadt¬
teils Altwiesloch große Brrgwerksanlagen erstellt hat , wird
Ende dieses Monats das Bergwerk stillegen wegen der hohen
Selbstkosten und des Rückgangs auf dem Metallmarkt . Die (
gesamte Mannschaft von zirka 160 Mann wird dadurch ar¬
beitslos .

DZ . Rastatt » 25 . Nov . Unter freudiger Anteilnahme der
katholischen Gesamtgemeinde unserer Stadt hat gestern abend
der neu ernannte Stadtpfarrer Brücker hier seinen Einzug ge¬
halten . Er wurde mit dem Auto in Untergrombach, seinem
bisherigen Wirkungskreis , abgeholt.

* Rastatt , 26 . Nov . Ein Motorradfahrer von Karlsruhe ,der am 26 . Nov . nach- Vi 1 Uhr nach Rastatt fuhr , verlor bei
Rastatt (etwa 130 Meter oberhalb der Unterführung nach
Karlsruhe an der bekannten 8 -Kurve) offenbar infolge zu
rasche,: Tempos die Herrschaft über das Motorrad , fuhr nach
rechts über den Gehweg 16 Meter weit bis an einen kleineren
Baum , der durch den Anprall geknickt und selbst weitere 6 bis
8 Meter mitgerissen wurde . Der Führer des Motorrades ,ein Schlosser aus Karlsruhe , ist tot , der Begleiter , Kupfer -
schmid aus Bulach, wurde leicht verletzt .

Bühl , 26 . Nov. Der Direktor der Verlagsgesellschaft„Unitas "^
Herr Anton Oser , feiert am Sonntag , den 27. November, das
Fest der Goldenen Hochzeit . Vcrlagsdirektor Oser wirkt feit
14 Jahren sehr erfolgreich an der Spitze ber „llnitas " -
Druckerei , in deren Verlag bekanntlich der „Acher- und Bühler -
Bote " erscheint. Er ist auch Mitglied des Aufsichtsrates der
„Badenia " sowie Vorsitzender der Gruppe Mittelbaden des
deutschen Zeitungsverlegcrvercins . Im koimnunalpolitischen
Leben der Stadt Bühl , sowie in den verschiedenen Körper¬
schaften ist er hervorragend tätig .

Freiburg , 25 . Nov . Das neu« Industrieunternehmen , die
projektierte Kunstseidefabrik, glaubt ihren Betrieb schon im
Herbst nächsten Jahres aufnehmen zu köimen . Mit der Er¬
bauung der Fabrikgebäude soll im Februar begonnen werden.
Die Aktionäre haben von der Stadt Jreiburg einen Gelände¬
komplex von 25 Hektar zum Preise von 1 MH pro Quadrat¬
meter erworben . Von der Stadt erhält das Unternehmen in
den ersten Jahren steuerliche Erleichterumzen eingeräumt ! und
den elektrischen Strom zu Vorzugspreisen geliefert. Die Er¬
bauungskosten für die Fabrik find mit der Inneneinrichtung
auf 7—8 Millionen Reichsmark veranschlagt.

Staatsanzeiger
Forstliche Staatsprüfung .

Die nächste forstliche Staatsprüfung beginnt am Donners¬
tag , den 1 . Dezember dieses Jahres . Tie schriftlichen Anme!- s
düngen sind bis spätestens 15. November dieses Jahres hier¬
her einzureächen. Bis zu diesem Zeitpunkt sind auch die schrift¬
lichen Bewerbungsarbeiten , soweit sie noch nicht eingereicht ,
sind, zur Vorlage zu bringen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Bestehen der
Staatsprüfung keinen Anspruch aus Anstellung im Staats - 1
dienst gewährt .

Karlsruhe , den 3. November 1927.
Ministerium der Finanzen

. — Forstahteilung —

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen usw

»er planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Kriminalassistent Heinrich Höflinge» in Mannheim zum
Kriminalsekretär daselbst .

Jnsti-ministerinm
Übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes

auf 1 . Februar 1928 :
Landgerichtsrat Karl Mittrrmairr in Heideiberg und Amts«

gerichtsrat Dr. Hans Martin Grüninger in Freiburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Privatdozent Dr. Walter Schwärzlicher an der Universität
Graz , mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts an , zum
planmäßigen außerordentlichen Proseffor für gerichtliche Me-
dizin an der Universität Heidelberg.

Entlaffen :
Hauptlehrer Ludwig Zetler in Freiburg .

Gestorben:
Landeskommiffär Geh. Rat Leopold Gräser in Karlsruhe .
Hauptlehrer Josef Müller , zuletzt in Weiler, Amt Konstanz.
Förster Karl Hrrrman « m Kuppenheim.
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Badische » La «rdeSthee »er
Spielplan »»« 26. November bis 6. Dezember 1927

a ) Am Landestheater :
SamMa «, 26 . Ro » . * B 10. Th .-Gem . III . ©@c . (3 . Hälfte )

Zum erstenmal : El » Traamsptel . In drei Aufzügen von
August Strimdberg . Musik von ®. N . Reznicek . 19 K bis
ge« . 22 % (5 .— ) .

Sonntag , 27. No «. Vormittags : Erste » Jugend -Koazert . Lei¬
tung : Josef KripS . Solist : Franz Schuster . 11 )4 —13 )4
(0,40 —1,30 ) .
Erwachsene nur als Begleitung der Jugendlichen 0,80 bis
2,50 m .
Rachnuttags : Außer Miete Spiel im Schloß . Anekdote von
Franz Molnar . 15— 17 K (3.— ) .
Abends : * A 10 Dh.-Gem . 1301—1400 . Samson und Da -
lila . Oper von Saint - Saöns . 19 )4 bi» n . 33 (8.— ) .

Montag , 28. Rop . Volksbühne 3. Fra Diabolo . Komische
Oper von Auber . 19 )4 bis n . 21 )4 (7 .—) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten

Dienstag , 2« . Rov . * C 9 Th .-Gem . I . SGr . Boris Gvdu -
now . Musikalisches Bolksdvama von Mussorgsky . 19 )4 bis
22 )4 (8.— ) .

Mittwoch , 30 . Rov . Volksbühne 3 . Fra Diavol ». Komische Oper
von Auber . 19 )4 bis n . 21 )4 (7 .—).
Plätze aller Platzgattungen sind für den allgemeinen Ver¬
kauf fteigehalten .

Donnerstag , I . Dez . » D 11. (Donnerstagmiete ) Th .-Gem .MI . SGr . (1 . Hälfte ) Etn Traumspiel . 3 « drei Aufzügenvon August Strindbevg . Musik von E . R . von Reznicek .19)4 bis geg . 22 )4 (5 .—) .
Freitag , 2. Dez . 3. Vorstellung der Schüler miete : Die Braut

von Messina . Von Schiller . 18 )4 bis n . 21 )4 (5.— ) .
Plätze vom 3 . Rang Seite an aufwärts sind für den allge¬meinen Verkauf fteigehalten .

SamStag . 3. Dez . * E 10. Th .-Gem . 2 . SGr . ZwSlftansend .Schauspiel von Bruno Frank . 20—21 )4 (5.— ).
Sonntag , 4. Dez . Außer Miete . Nachmittags : Zum erstenmal !Die Reise ins Schlaraftenland . Märchen in 5 Bildern von
Ulrich v . d . Trenck . 15— 17 (3 .— ) .
Abends : 4- 8 11 . Th .-Gem . 1— 100 . Neueinstudiert : Der
Bogrlhändler . Operette in drei Akten von Carl Zeller . 19 )4bis n . 22 (7 . ) .

Montag , 5 . Dez . Th .-Gem . III . SGr . ( 1 . und 2 . Hälfte ) .IV . Sinfoniekonzert . Leitung : Josef Krips . Solist : Rudolf
Hindemith . 20—22 (4 .— ) .

Dienstag , 6 . Dez . * C 10. Th . -Gem . 1101—1300 . Der Dikta¬tor . Bier Akte von Jules Romains . 19)4 bis geg . 22 (5 .).b ) Im Stadt . KonzerthauS :
SonUtag » 27 . Rov . 4- Weekend von Noel Cotvard . 19)4 bisn . 21 )4 (4.20 ) .
Sonntag , 4. Dez . 4- Weekend von Noel Coward . 19)4 bis n .21H (4 .20) .

Ruudfnnkftunde des Badischen LandeScheachers
Freitag , 2. Dez „ 18)4- Uhr . Dramaturgische Funkstunde . Vor¬

trag des Intendanten vr . Waag über die Notwendigkeit des
Staatstheaters .

Die 4. Rate für Platzmiete (Dezemberrade ) kann vom 1 . De -
zember bis einschließlich 5. Dezember an der Vorverkaufskassedes Landestheaters einbezahlt werden . Vom 6 . Dezember ab
erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 50 fyf .

Kartenvorvrrkanf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes ,
theaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Hauptverkaufsstellen :
Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Wald -
straße , Tel . 388 und Reisebüro Hermann Mehle , Kaiser ,
straße 141, Tel . 460 . Weitere Verkaufsstellen : Zigarren¬
handlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 und Kauf ,
mann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . 503.

Verschiedenes
Diebe in Stresemanas Prioatwohiiung

Pr . Berlia , 26 . Rov . (Tel . , Wie die „B . Z .
" berichtet ,haben Einbrecher der Privatwohnung vr . Stresemanns einen

Besuch abgestattet . Sie wurden jedoch gestört und mußtendie Flucht ergreifen . Durch Vorgefundene Fingerabdrücke
hofft die Kriminalpolizei , die Einbrecher ermitteln zu können .
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Mckfahlung der Gas- aad
StromdrtrirvsMschiiffe.

In Vollzug des Stadtratsbeschluffes vom 10. No¬vember 1927 werden die im Jahre 1922/23 von un¬
seren Kleinabnehmern an die städt . Gas -, Wasser - u .
Elektrizitätsamtskasse in Papiermark bezahlten Be¬
triebszuschüsse in der Zeit vom 1 . Dezember 1927 bis
1 . April 1928 in der Weise rückvergütet , daß allgemein ,ohne Berücksichtigung der Einzahlungszeit , für je 1000
Papiermark 59 Reichspfrunig bezahlt werden . G .930Die Rückzahlung erfolgt ausnahmslos nur gegenRückgabe der seinerzeit ausgestellten Betriebözuschutz -
quittung entweder gegen Aufrechnung beim Gebüh¬
reneinzug durch unsere Erheber oder in bar an un¬
serer Kaffe , Lessingftr . 16, in den Kassenständen von8—12)4 Uhr .

Karlsruhe , den 26 . November 1927 .
Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt .

« ! •• &. » mm # m M mm mg. ßOHftOIQ
(0fseMe 6por» und

Bilanz auf 31 . Dezember 1926 .
Vermögen .

Kassenbestand .
Guthaben bei Banken . . .
Guthaben bei Girozentralen . . . . .
Festanlagen :

a ) bei Girozentralen . SW 200 000, —
b>bei Sparkassen und

Banken . . . . . „ 420000, —
Reichsbank und Postscheck .
Wechsel .
Wertpapiere . .
Darlehen :

a) Hypotheken . . . SW 369 124,40
b ) an Gemeinden usw . „ 141800, —

Laufende Kontokorrentkredite . . . .
Vorschüsse . . . . . .
Zinsrückstände

"
. .

Liegenschaften (Verwaltungsgebäude und
sonstige Grundstücke ) .

Fahrnisse .
Lufwertungskonto .

sw
39 352,27

133 151,09
88 667,80

620000, —
9 508,86

116557,31
3 -

510924,40
2 266 444,70

13 179,06
4 839,80

1 -
1 -

62 619,59
Summa . . 3 865 249,88

Spareinlagen
Giroguthaben . . .
Kontokorrentguthaben
Aufwertungskonto .
Vorschüsse . . . .
Rücklage :

a ) von früher . .
b ) Reingewinn 1926

Veeidt»dltchr«ite « .

m 253 788,51
. 425 315,69

TH . und O. HESSIG
Telephon 105
© .768

Karlsr u he I . B .
Gegründet 1878

Hirschstr . 40

Beton - und Eisenbeton - Hoch - und Tiefbau
Asphaltierungen

Neuzeitlicher Straßenbau
Spezialität : Soliditit - Betonstraßen D. R. P.

W ollen Sie
die badischen Behörden auf ihre Firmaaufmerksam machen ?
Dann veröffentlichen Sie Ihre Anzeigenin der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger
denn sie gelangt als offizielles Organ derbadischen Regierung ^ in alle staatlichen ,und kommunalen Ämter des badischenLandes
Sie werden gewiß mit dem Erfolg zu¬frieden sein

Gemeiride |parknfle Gutach.
Bilanz auf 31. Dezember 1926 .

vermöge«». sw
1 . Kassenbestand . . . . 2891,91
2 . Guthaben bei Banken ,

Girozentralen , Postscheck¬
amt - , . 15 712,54

3 . Darlehen auf Hypotheken 56129,50
4 . Darlehen inlfd -Rechnung 1 583,62
5 . Darlehen a . Schuldschein 23 515, —
6 . Einnahmerückstände

Stikkzins . ; 2107,66
7 . Gerätschaften . . . . 1,—
8 . Überschuldung 1926 . 1103,24

103044,47

1. Spareinlagen
2 . Giroeinlagen

Verbindlichkeiten .
84102,02
18942,45

103044,47

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 °/ , aus 84102,02 m . . . 4 205,10 SW■' - ' —
. ; . 1103,24
; . . 5 308,34 Ä #

Übücschuldung 1926

Somit weniger ;

Gutach , den 30 . März 1927 .
Der Vorsitzer»»« de» Verwaltung »»«»!» t

I . Wöhrle .
'

L . 972
Der Rechner :
Lehmann -

SW 52 394,09
„ 10 005,16

SW -
2 857 591,04 1

679104,20
264987,09

1168,30

62 399,25 (

Summe . . 3865249,88

Berechnung der Rücklage .
Rach 8 20 der Satzung soll die Rücklage 5 der

Einlagen betragen :
Dieselbe berechnet sich aus 3 536 695,24 st « , auf

176 834,75 SW '
Vorhanden sind als Reinvermögen - 62 399,25
Somit fehlen zur satzangSgemäsieaRücklage 114 435.50 SW \• — - ' i

Konstanz , den 14 . Mai 1927 . ß .980 !
D «r « orfttzeutze de » V «rwaltun » srat » rvr . Moericke , Oberbürgermeister

Schreiber .
’

« tädttfche « parkasie « onsian ».
_ _ Blum . j" -- -- —- -

Di « Sonntagsruhe im HandelSgeuoerbe in
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Mit Zustimmung des Bezirksrats wird die Ziffer II
der Anordnung vom 20 . 4 . 1920 in der Fassung vom
30,11 . 1926 durch nachfolgende Vorschrift ersetzt :

II . Auf Grund des 8 105d Abs . 2 Gewerbeordnung
in der Fassung der Verordnung der Reichsregierung
von : 5 . 2 . 1919 und auf Grund der Bad . Vollzugs -
Verordnung hierzu vom 18. März 1919 werden von
der Anordnung der allgemeinen Sountagsruhe für die
Landeshauptstadt Karlsruhe und die Vororte folgende
Ausnahmen zugelassen . 2 .976

Die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Ar¬
beitern im Handelsgewerbe und somit ein Gewerbe¬
betrieb in offenen Verkaufsstellen wird gestattet :

In der Landeshauptstadt Karlsruhe einschließlich
aller Vororte

a ) an den beiden Sonntagen vor dem 1 . Weihnachts¬
feiertag für alle offenen Verkaufsstellen ,

d ) an dem 3 . Sonntag vor dem t . Weihnachtsfeier¬
tag für alle offenen Verkaufsstellen mit Aus¬
nahme der Verkaufsstellen , in denen Blumen und
Kränze geführt werden (Blumengeschäfte ) ,

c ) an dem letzten Sonntag vor Allerheiligen , jedoch
nur für Verkaufsstellen , in denen Blumen und
Kränze geführt werden (Blumengeschäfte ) ,

jeweils in der Zeit von 11 bis 18 Uhr .
Karlsruhe , den 22 . Novemtxr 1927 . O .-Z . 149

Bad . Bezirksamt . — Polizeidtrrktion .

en
liefern all Spezialität

Lorcher Fatzrzeugwerk «
<8 . m. b. H . <3 .931

Lorch 9hr . 9 . Württemberg
Jede Ausführung rorriitiz ,
günstige Zahluagsbebtngunge«.
Angebote und Bäder kostenlos .
Gebrauchter, sehr gut erhaltener
SauttütSwagen »uf Gummi -
rabern sehr preiswert »bjngebrn.

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche in Staffort .

Die getroffenen Maßnahmen werden dahin geändert ,daß das verseuchte Gehöft als Sperrbezirk , der übrigeTeil der Gemeinde als Beobachtungsgebiet gilt .
Karlsruhe , den 24 . November 1927 . 2 .975

Badisches Bezirksamt IV . O .-Z . 147
liert für die Zukunft seine
Kraft .

Karlsruhe , 18.N»v . 1927.
Der Gerichtsschrriber des
Bad . Amtsgerichts A III .

2 .983 . Karlsruhe . Das
Vergleichsverfahren über
das Vermögen der Gesell¬
schaft bürgerl . Rechts Er¬
hard & Reute , Holzwaren¬
fabrik in Karlsruhe , Bach -
ftraße Nr .46, Gesellschafter
Friedrich Reule und Karl
Erhard . Kaufleute in
Karlsruhe , wurde nach er¬
folgter Bestätigung des
Vergleichs vom 15 . Rov .
1927 aufgehoben . Das für
die Schuldner Erhard und
Reule bei der Eröffnung
des Vergleichsverfahrens
angeordnete allgemeine
Veräußerungsoerbot der -

L .984 . Karlsruhe . Der
Beschluß vom 10. Novem¬
ber 1927 , durch den der
Zwangsvergleich im 'Kon¬
kursverfahren über das
Vermögen der Firma
Schieß & Regler , Inh .
Sigmund Schieß in Karls¬
ruhe , Nebeniusstr . 10, be¬
stätigt wurde , ist rechts¬
kräftig , das Konkursver¬
fahren wurde daher auf
gehoben .

Karlsruhe . 25 .Nov . 1927.
Gerichtsschreiber

Bad . Amtsgerichts A 8.
Die Steinhauerarbeiten

(Note »Sandsteine u . Gra¬
nit ) sowie die Walzeisen¬
lieferung für den Umbau
des Aufnahmegebäudes in
Mannheim stnd nach den
techn . Vorschriften für
Bauleistungen vom August
1925, sowie der Verdin¬
gungsordnung für Bau -
leistnngen vom Jahre 1926
öffentlich zu vergeben .
Pläne und Bedingungen
liegen bei der Hochbau¬
bahnmeisterei 2 in Mann¬
heim , Eingang Wartesaal
2 . Klasse zur Einsicht auf .
Daselbst Abgabe der Lei¬
stungsverzeichnisse . Ange¬
bote sind verschlossen , post¬
frei , mit entsprechender
Auffchrift versehen , bis
zum Eröffnungstermin am
5 . Dezember 1927, vormit -
tagS 10 Uhr , an die Un¬
terzeichnete Stelle einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . L .964

Mqnnheim , 22 . Rov . 1927 .
Borstand des Reichsbahn -

bauamtes Mannheim 2.

Sonntag , 27 .Novemberl 927
Bormittags

Erstes Mend - Konzert
Leitung : Josef Krips

1 . Weber :
Oberon -Ouvertüre

2 . Lortzing:
Arie des Van Bett in
„Zar und Zimmermann "

Schuster
3 . Beethoven

I . Sinfonie
Anfang 11 ' /, Ende 12' /,
Preise 40 Sfr bis 1,30 SW
Erwachsene nur als Beglei¬

tung der Jugendlichen
80 Sfr Mä 2,50 SW

Nachmittags
Außer Miete

von Molnar
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiden

Korth von der Trenck
ManSky Brand
Adam Leitgeb
Annie Miller
Almady Höcker
Sekretär Gemmecke
Lakai Prüter
Anfang 1# Ende 17*/ ,

I . Rang und I . Sperrsitz
3 SW-

*A10 Th --Gem . 1301 - 1400
Abends

; unDDöfilfl
von Saint -Saöns

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Dalila Strack
Samson Strack
Oberpriester Rühr
Abimelech Weyrauch
Hebräer Or .Wucherpfennig
Kriegsbote Laufkötter
Aniübrer ! Kalnbach» nrugrec j Grötzinger
Tänze von Edith Bielefeld

einstudiert
Anfang 19 '/, Ende nach 22

I . Rang und I . Sperrsitz
8 SW.

Montag , 28 . November 1927
Volksbühne 3

Fra Diavolo
von Auber

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Fra Diavolo Witt
Lord Vogel
Pamela Weiner
Lorenzo Laufkötter
Matteo Löser
Zerline Blank
Giacomo Or .Wucherpfennig
Beppo Kalnbach
Dragoner Wurm
Müller Grötzinger

Tanz einstudierL von
Edith Bielefeld

Anfang 19' /, Endenach21 ' /,
I . Rang und I . Sperrsitz

7 SW .
Der IV . Rang ist für den

allgemeinen Verkauf
fteigehalten .

Die . 29 . Nov . Baris Goduno «

W 6« . Konzerthaus
* Sonntag , 27 . Rov . 1927

Melend
von Coward

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breiden

Judith Bliß
David Bliß
Sorel Miß
Simon Blitz
Myra
Richard
Jackie
Sandy
Clara
Anfang 19' /,

I . Parkett

Ermarth
Müller

Rademacher
Leitgeb

Miller
Höcker

Quaiser
Kloeble
Ziegler

« » de 22
4.20 SW

Waldstrafie 16
Telephon 5599

Täglich
abends 8 Uhr
Die lachende

Revue

fmt ÜBCl
du IM

Druck G . Braun , Karlsruhe
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